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(54) Verfahren zum akustischen Ausgeben einer Information in einem Analysesystem

(57) Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zum akustischen Ausgeben einer Information durch ei-
nen akustischen Signalgeber, wobei der Signalgeber in
einem Analysesystem angeordnet ist und das Analyse-
system eine Analyse einer flüssigen Probe mittels eines
Testelements durchfuhrt, wobei Analyseergebnisse ge-
neriert und durch eine Datenverarbeitungseinheit verar-

beitet werden und wobei eine Steuereinheit des Analy-
sesystems den Signalgeber ansteuert, so dass der Si-
gnalgeber akustisch eine Information ausgibt, wobei der
Signalgeber ein akustisches Prüfsignal abgibt, um den
Signalgeber auf Funktionsfähigkeit zu prüfen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf ein Verfahren
zum akustischen Ausgeben einer Information durch ei-
nen akustischen Signalgeber, wobei der Signalgeber in
einem Analysesystem zur Analyse einer Probe mittels
eines Testelements angeordnet ist und sie bezieht sich
auf ein Analysesystem mit einem akustischen Signalge-
ber.
[0002] Zur Analyse von Proben, beispielsweise Kör-
perflüssigkeiten wie Blut oder Urin, werden häufig Ana-
lysesysteme verwendet, bei denen die zu analysieren-
den Proben auf ein Testelement gegeben werden und
gegebenenfalls mit einer oder mehreren Reagenzien in
einem Testfeld auf dem Testelement reagieren, bevor
sie analysiert werden. Die optische, insbesondere pho-
tometrische, und die elektrochemische Auswertung von
Testelementen stellen die gebräuchlichsten Verfahren
zur schnellen Bestimmung der Konzentration von Ana-
lyten in Proben dar. Photometrische und elektrochemi-
sche Auswertungen werden allgemein im Bereich der
Analytik, der Umweltanalytik und vor allem im Bereich
der medizinischen Diagnostik eingesetzt. Insbesondere
im Bereich der Blutglukosediagnostik aus Kapillarblut be-
sitzen Testelemente, die photometrisch oder elektroche-
misch ausgewertet werden, einen großen Stellenwert.
[0003] In den letzten Jahren haben tragbare Messge-
räte zur Blutzuckerbestimmung an Bedeutung gewon-
nen. Sie ermöglichen zu jeder Zeit mittels eines einfach
zu bedienenden Messgeräts, einer hinsichtlich des Ein-
stechschmerzes optimierten Stechhilfe und eines Test-
elements für den einmaligen Gebrauch, Blutzucker-
messwerte zu bestimmen und damit eine genauere In-
sulindosierung des Patienten zur Stabilisierung seines
Blutzuckerwertes vorzunehmen.
[0004] Es gibt verschiedene Formen von Testelemen-
ten. Bekannt sind z.B. im Wesentlichen quadratische
Blättchen, die auch als Slides bezeichnet werden, in de-
ren Mitte sich ein mehrschichtiges Testfeld befindet. Dia-
gnostische Testelemente, die streifenförmig ausgebildet
sind, werden als Teststreifen bezeichnet. Zur räumlichen
Trennung von Detektionszone und Probenaufgabestelle
eines Testelements sind im Stand der Technik kapillare
Testelemente bekannt, z.B. aus WO 99/29429.
[0005] Die mittels eines Testelements in einem Ana-
lysesystem durchgeführte Analyse einer Probe führt zu
einem Analyseergebnis, z.B. zu einem ermittelten Blut-
zuckerkonzentrationswert. Dieses Analyseergebnis wird
üblicherweise auf einem optischen Anzeigefeld des Ana-
lysesystems, z.B. einer Flüssigkristallanzeige angezeigt.
Für Anwender, die unter einer Sehbehinderung oder
Blindheit leiden, wird zusätzlich eine akustische Ausgabe
vorgesehen.
[0006] WO 03/039362 A1 bezieht sich auf ein reagenz-
loses Vollblut-Blutzuckermessgerät, bei dem ein Prozes-
sor gemessene Konzentrationsergebnisse und/oder an-
dere Informationen an ein Steuergerät kommuniziert.
Das Steuergerät betreibt ein optisches Anzeigefeld zum

Präsentieren der Information für einen Anwender. Zu-
sätzlich oder alternativ zu dem optischen Anzeigefeld
kann eine akustische Ausgabe der Information vorgese-
hen sein.
[0007] WO 02/062212 A1 betrifft ein Verwaltungssy-
stem für das persönliche Befinden, das eine Ausgabe-
vorrichtung umfasst, die einem Patienten eine Behand-
lungsempfehlung kommuniziert. Die Ausgabevorrich-
tung kann die Behandlungsempfehlung durch hörbare,
sichtbare oder taktile Mittel übermitteln, beispielsweise
durch einen Warntongeber oder eine Systemanzeige.
[0008] Zum akustischen Ausgeben einer Information
dient üblicherweise ein akustischer Signalgeber oder ein
Lautsprecher.
[0009] US 4,014,016 hat ein Ausgabesystem für Blin-
de zum Gegenstand, bei dem Informationen durch aku-
stische Signale übermittelt werden. Dabei handelt es sich
z.B. um ein Ausgabesystem eines Taschenrechners, bei
dem die Ziffern eines Rechenergebnisses durch einheit-
lich beabstandete Tonfolgen mit einer unterschiedlichen
Anzahl von Tönen derselben Frequenz augegeben wer-
den.
[0010] DE 25 50 614 bezieht sich auf ein Verfahren
zur hörbaren Ausgabe durch das Erzeugen eines codier-
ten elektrischen Ausgangssignals, welches bezeichnend
für eine wiedererlangbare Information ist. Dieses codier-
te elektrische Ausgangssignal wird zum Erzeugen einer
vorbestimmten Anzahl von Hörtönen mit im Wesentli-
chen der gleichen Frequenz verwendet, wobei die Anzahl
dieser Töne bezeichnend für die wiederzuerlangende In-
formation ist. Die wiedererlangbare Information kann z.B.
wenigstens eine Dezimalzahl sein, wobei die Anzahl der
hörbaren Töne gleich der Dezimalzahl ist.
[0011] Eine akustische Ausgabe in einem Analysesy-
stem zur Analyse einer Probe mittels eines Testelements
muss besondere Anforderungen an seine Funktionsfä-
higkeit erfüllen. Von dem akustisch korrekt ausgegebe-
nen Ergebnis der Analyse kann die Gesundheit oder
auch das Leben des Anwenders abhängen. Beispiels-
weise hängt von einem gemessenen Blutglukosewert die
Insulindosis ab, die einem Diabetiker verabreicht wird.
[0012] Daher ist es Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, akustische Fehlausgaben durch einen akusti-
schen Signalgeber eines Analysesystems zur Analyse
einer Probe mittels eines Testelements zu vermeiden be-
ziehungsweise für den Anwender erkennbar zu machen.
[0013] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch ein Verfahren zum akustischen Ausgeben einer
Information durch einen akustischen Signalgeber, wobei
der Signalgeber in einem Analysesystem angeordnet ist
und das Analysesystem eine Analyse einer flüssigen
Probe mittels eines Testelements durchführt, wobei Ana-
lyseergebnisse generiert und durch eine Datenverarbei-
tungseinheit verarbeitet werden und wobei eine Steuer-
einheit des Analysesystems den Signalgeber ansteuert,
so dass der Signalgeber akustisch eine Information aus-
gibt, wobei der Signalgeber ein akustisches Prüfsignal
abgibt, um den Signalgeber auf Funktionsfähigkeit zu
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prüfen.
[0014] Ein Analysesystem ist in diesem Zusammen-
hang ein System zur Analyse einer flüssigen Probe, bei-
spielsweise zur Analyse von Blut, Urin oder interstitieller
Flüssigkeit, insbesondere ein Blutzuckermessgerät. Die
Datenverarbeitungseinheit des Analysesystems emp-
fängt die bei der Analyse einer auf dem Testelement an-
geordneten flüssigen Probe generierten Analyseergeb-
nisse und verarbeitet diese. Beispielsweise berechnet
sie aus den (z.B. photometrisch oder elektrochemisch)
gemessenen Analyseergebnissen die Konzentration ei-
nes Analyten in der flüssigen Probe. Die in dem Analy-
sesystem enthaltene Steuereinheit steuert u.a. den Si-
gnalgeber an, z.B. wenn über den Signalgeber die Infor-
mation ausgegeben werden soll, welches durch die Da-
tenverarbeitungseinheit verarbeitete Analyseergebnis
sich aus der Analyse einer flüssigen Probe ergeben hat.
[0015] Als akustischer Signalgeber des Analysesy-
stems kann jeder dem Fachmann geläufige akustische
Signalgeber vorliegen, z.B. ein Summer, ein Lautspre-
cher oder ein piezoelektrischer Signalgeber.
[0016] Die ausgegebene Information kann z.B. eine
Information zu dem Betriebsstatus des Analysesystems
oder zu einem Analyseergebnis sein.
[0017] Erfindungsgemäß gibt der Signalgeber in dem
Analysesystem ein akustisches Prüfsignal ab, um die
Funktionsfähigkeit des Signalgebers zu prüfen. Der An-
wender der Analysesystems kann dann erkennen, ob
das akustische Prüfsignal korrekt ist oder nicht. Falls das
akustische Prüfsignal von dem Signalgeber nicht korrekt
abgegeben wird, ist davon auszugehen, dass eine durch
den akustischen Signalgeber ausgegebene Information
ebenfalls inkorrekt sein könnte.
[0018] Die Erfindung bezieht sich weiterhin auf ein
Analysesystem zur Analyse einer flüssigen Probe mittels
eines Testelements, enthaltend einen akustischen Si-
gnalgeber zum akustischen Ausgeben einer Information,
ein Analysegerät zur Generierung von Analyseergebnis-
sen, eine Datenverarbeitungseinheit zum Verarbeiten
der Analyseergebnisse und eine Steuereinheit, wobei die
Steuereinheit so ausgelegt ist, dass sie den Signalgeber
zum Abgeben eines akustischen Prüfsignals ansteuert,
um den Signalgeber auf Funktionsfähigkeit zu prüfen.
[0019] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
des erfindungsgemäßen Analysesystems enthält das
Analysesystem einen Schalter, der durch das Einschie-
ben oder Einlegen eines Testelements in das Analyse-
system ausgelöst wird, wobei der Schalter so an das
Steuergerät gekoppelt ist, dass das Steuergerät beim
Auslösen des Schalters den Signalgeber zum Abgeben
eines akustischen Prüfsignals ansteuert. Ein Testele-
ment muss dabei manuell oder automatisch vor der
Durchführung einer Analyse eine flüssigen Probe in eine
Probenaufnahmeposition zur Aufnahme der flüssigen
Probe auf das Testelement und/oder eine Messposition
zur Durchführung einer Messung und Generierung von
Analyseergebnissen in das Analysesystem eingescho-
ben oder eingelegt werden.

[0020] Das akustische Prüfsignal kann aber auch ab-
gegeben werden, sobald der Benutzer des Analysesy-
stems einen bestimmten Knopf des Analysesystems
drückt (z.B. den Knopf zum Einschalten des Analysesy-
stems) oder automatisch zu mindestens einem bestimm-
ten Zeitpunkt während des Betriebes des Analysesy-
stems.
[0021] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung gibt der Signalgeber ein aku-
stisches Prüfsignal ab, das einen Ton oder eine Folge
von Tönen umfasst, wobei der Ton oder die Folge von
Tönen im Wesentlichen eine gleich bleibende Frequenz
aufweist oder wobei der Ton oder die Folge von Tönen
eine sich ändernde Frequenz aufweist.
[0022] Die Folge von Tönen kann dabei so abgegeben
werden, dass die einzelnen Töne ineinander übergehen
oder zumindest teilweise durch Pausen zwischen den
Tönen unterbrochen werden.
[0023] Ferner kann der Signalgeber bei dem erfin-
dungsgemäßen Verfahren ein akustisches Prüfsignal
abgeben, das eine Folge von Tönen umfasst, wobei die
Töne zumindest teilweise verschiedene Tonlängen auf-
weisen oder wobei die Töne im Wesentlichen die gleiche
Tonlänge aufweisen.
[0024] Der akustische Signalgeber kann erfindungs-
gemäß auch ein akustisches Prüfsignal abgeben, das
einen Ton oder eine Folge von Tönen umfasst, wobei
sich die Lautstärke des Tons oder der Folge von Tönen
ändert oder wobei der Ton oder die Folge von Tönen im
Wesentlichen die gleiche Lautstärke aufweist.
[0025] Das akustische Prüfsignal sollte insbesondere
hinsichtlich Tonfrequenzen, Tonlängen, Tonlautstärken,
Frequenz- und Lautstärkeänderungen möglichst alle
Merkmale aufweisen, die ein von dem Signalgeber im
normalen Betrieb des Analysesystems abgegebenes
akustisches Signal zum Ausgeben einer Information auf-
weisen kann. Falls ein solches akustisches Signal zum
Ausgeben einer Information lediglich aus einer Folge von
Tönen im Wesentlichen derselben Frequenz, Tonlänge
und Lautstärke besteht, wobei die einzelnen Töne durch
Pausen unterbrochen werden, so sollte das Prüfsignal
zumindest dieselben Merkmale aufweisen, um eine Fehl-
funktion sicher feststellen zu können. Ferner sollte das
Prüfsignal möglichst so gestaltet werden, dass ein An-
wender das korrekte Prüfsignal und eventuelle Abwei-
chungen davon leicht erkennen kann.
[0026] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung gibt der Signalgeber das
Prüfsignal zu Beginn einer Inbetriebnahme des Analyse-
systems ab. Der Signalgeber kann aber auch zu jedem
anderen Zeitpunkt des Betriebs des Analysesystems das
oder mindestens ein zusätzliches Prüfsignal abgeben.
Der Vorteil einer Abgabe des Prüfsignals zu Beginn einer
Inbetriebnahme des Analysesystems ist, dass der An-
wender von der Durchführung einer Analyse absehen
kann, wenn er gleich zu Beginn eine Fehlfunktion des
akustischen Signalgebers des Analysesystems fest-
stellt. Damit können z.B. nutzlose schmerzhafte Blutent-
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nahmen oder eine Verschwendung von Testelementen
für Analysen mit dem Analysesystem vermieden werden,
die aufgrund der Fehlfunktion des akustischen Signalge-
bers nicht verwertbar sind. Der Anwender kann bei Er-
kennen eines fehlerhaften Prüfsignals aber auch einen
nicht sehbehinderten Betreuer um ein Ablesen der Infor-
mation auf einer optischen Anzeige bitten, falls eine sol-
che optische Anzeige vorhanden ist.
[0027] Die Abgabe des Prüfsignals gleich zu Beginn
der Inbetriebnahme des Analysesystems kann beispiels-
weise durch das Einschalten des Analysesystems oder
durch das Einschieben eines Testelements automatisch
oder durch den Anwender in das Analysesystem ausge-
löst werden. Die Überprüfung der Funktionsfähigkeit des
Signalgebers mittels des akustischen Prüfsignals kann
gleichzeitig mit der Überprüfung der Funktionsfähigkeit
einer optischen Anzeige des Analysesystems, z.B. einer
Flüssigkristallanzeige, erfolgen, so dass keine zusätzli-
che Verzögerung bis zur Einsatzbereitschaft des Analy-
sesystems in Kauf genommen werden muss.
[0028] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung codiert der akustische Si-
gnalgeber eine Information akustisch, die als Zahl mit
mindestens einer Ziffer darstellbar ist. Die Zahl kann z.B.
eine mit dem Analysesystem ermittelte Konzentration ei-
nes Analyten in einer auf einem Testelement analysier-
ten Probe sein, insbesondere die Glukosekonzentration
in Blut. Die Zahl kann aus einer oder mehreren Ziffern
bestehen und gegebenenfalls Nachkommastellen auf-
weisen.
[0029] Zusätzlich oder alternativ dazu kann die durch
den akustischen Signalgeber codierte Information eine
Information bezüglich der Betriebsbereitschaft des Ana-
lysesystems (z.B. dass das Analysesystem eingeschal-
tet wurde) oder eine Information über den Zeitpunkt zur
Durchführung einer bestimmten Handlung durch den An-
wender (z.B. den Zeitpunkt zum Anlegen seines Fingers
an eine in das Analysesystem integrierte Stechhilfe oder
den Zeitpunkt zum Übertragen einer zu analysierenden
Probe auf ein Testelement) umfassen. Der Signalgeber
kann auch akustisch eine Information bezüglich der Not-
wendigkeit zum Auswechseln oder Nachfüllen eines in
dem Analysesystem verwendeten Verbrauchsmittels
(z.B. Testelement, Testelementmagazin, Batterie, Lan-
zette oder Disposable) ausgeben.
[0030] Gemäß einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung codiert der akustische Si-
gnalgeber eine Information als Folge von Tönen aku-
stisch, wobei die Anzahl der Töne bezeichnend für die
Information ist. Eine Zahl kann beispielsweise so aku-
stisch ausgegeben werden, dass eine Anzahl von hör-
baren Ausgangstönen jeweils einem Ziffernwert für jede
Ziffer der Zahl entspricht, wobei die Ausgabe jeweils ei-
ner neuen Ziffer z.B. durch eine längere Pause oder ein
anderes akustisches Signal ausgegeben wird. Ferner
kann ein bestimmtes akustisches Signal für einen Dezi-
malpunkt und/oder ein Vorzeichen vorgesehen sein.
[0031] Des Weiteren bezieht sich die Erfindung auf die

Verwendung eines akustischen Signalgebers, der zum
akustischen Ausgeben einer Information in einem Ana-
lysesystem zur Analyse einer Probe mittels eines Test-
elements angeordnet ist, zur Überprüfung der Funktions-
fähigkeit des Signalgebers durch eine Abgabe eines aku-
stischen Prüfsignals.

Patentansprüche

1. Verfahren zum akustischen Ausgeben einer Infor-
mation durch einen akustischen Signalgeber, wobei
der Signalgeber in einem Analysesystem angeord-
net ist und das Analysesystem eine Analyse einer
flüssigen Probe mittels eines Testelements durch-
führt, wobei Analyseergebnisse generiert und durch
eine Datenverarbeitungseinheit verarbeitet werden
und wobei eine Steuereinheit des Analysesystems
den Signalgeber ansteuert, so dass der Signalgeber
akustisch eine Information ausgibt, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Signalgeber ein akusti-
sches Prüfsignal abgibt, um den Signalgeber auf
Funktionsfähigkeit zu prüfen.

2. Verfahren gemäß Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Signalgeber ein akustisches
Prüfsignal abgibt, das einen Ton oder eine Folge von
Tönen umfasst, wobei der Ton oder die Folge von
Tönen im Wesentlichen eine gleich bleibende Fre-
quenz aufweist oder wobei der Ton oder die Folge
von Tönen eine sich ändernde Frequenz aufweist.

3. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Signalgeber
ein akustisches Prüfsignal abgibt, das eine Folge
von Tönen umfasst, wobei die Töne zumindest teil-
weise verschiedene Tonlängen aufweisen oder wo-
bei die Töne im Wesentlichen die gleiche Tonlänge
aufweisen.

4. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass der Signalgeber ein
akustisches Prüfsignal abgibt, das einen Ton oder
eine Folge von Tönen umfasst, wobei sich die Laut-
stärke des Tons oder der Folge von Tönen ändert
oder wobei der Ton oder die Folge von Tönen im
Wesentlichen die gleiche Lautstärke aufweist.

5. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass der Signalgeber das
Prüfsignal zu Beginn einer Inbetriebnahme des Ana-
lysesystems abgibt.

6. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 1 bis 5, da-
durch gekennzeichnet, dass der akustische Si-
gnalgeber eine Information akustisch codiert, die als
Zahl mit mindestens einer Ziffer darstellbar ist.
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7. Verfahren gemäß einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass der akustische Si-
gnalgeber eine Information als Folge von Tönen aku-
stisch codiert, wobei die Anzahl der Töne bezeich-
nend für die Information ist.

8. Analysesystem zur Analyse einer flüssigen Probe
mittels eines Testelements, enthaltend einen akusti-
schen Signalgeber zum akustischen Ausgeben ei-
ner Information, ein Analysegerät zur Generierung
von Analyseergebnissen, eine Datenverarbeitungs-
einheit zum Verarbeiten der Analyseergebnisse und
eine Steuereinheit, dadurch gekennzeichnet,
dass die Steuereinheit so ausgelegt ist, dass sie den
Signalgeber zum Abgeben eines akustischen Prüf-
signals ansteuert, um den Signalgeber auf Funkti-
onsfähigkeit zu prüfen.

9. Analysesystem gemäß Anspruch 8, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das Analysesystem einen
Schalter enthält, der durch das Einschieben eines
Testelements in das Analysesystem ausgelöst wird,
wobei der Schalter so an das Steuergerät gekoppelt
ist, dass das Steuergerät beim Auslösen des Schal-
ters den Signalgeber zum Abgeben eines akusti-
schen Prüfsignals ansteuert.

10. Verwendung eines akustischen Signalgebers, der
zum akustischen Ausgeben einer Information in ei-
nem Analysesystem zur Analyse einer Probe mittels
eines Testelements angeordnet ist, zur Überprüfung
der Funktionsfähigkeit des Signalgebers durch eine
Abgabe eines akustischen Prüfsignals.
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